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Betreff: Vereinbarung zur Umgestaltung des Umfelds im Zuge der Errichtung des Graz Center of Physics

Ausgangssituation

Die BIG hat das Projekt ,,Graz Center of Physics” (,GCP) auf dem Gebiet der ehemaligen Vorklinik am Campus
der Karl-Franzens-Universitat zur Baubewilligung eingereicht._

Durch die Errichtung des GCP ist unter anderem auch eine Umgestaltung der umschlieBenden &ffentlichen
Fldchen geplant. Um die erforderliche Vorgehensweise zwischen der Stadt und der BIG festzuhalten und das
Vorhaben entsprechend den bisherigen Planungen und im Sinne beider Vertragsparteien umsetzen zu kénnen

r

wurde die zur Beschlussfassung vorliegende Vereinbarung abgeschlossen.

Um die bisher zwischen der Stadt und der BIG akkordierten Themen und die jeweilige Umsetzungsabsicht
parallel zur Projekteinreichung der BIG zu bekunden, wurde bereits der »LOl zur Umgestaltung des Umfelds im
Zuge der Errichtung des Graz Center of Physics“ vom 15.11.2023 (GZ: A10/BD-175168/2022-0007)
abgeschlossen, der die Grundlage fir die gegensténdliche Vereinbarung bildet. Zu diesem LO ist am
15.11.2023 ein mﬂndlicherﬁricht an den Ausschuss fiir Verkehr-, Stadt- und Grii nraumplanung erfolgt,

Zivilrechtliche Vereinbarung

Um die oben geschilderte Umgestaltung des 6ffentlichen Raums rund um das GCP zu regeln, haben die Stadt
Graz und die BIG die Vereinbarung zur Umgestaltung des Umfelds im Zuge der Errichtung des Graz Center of
Physics, A10/BD 007174/2009/0075 verfasst. Parallel dazu wurde ein Gestattungs- und Dienstbarkeitsvertrag,
GZ A8/4-115302/2023 von der Abteilung fiir Immobilien erstellt. i bl

Kurz zusammengefasst handelt es sich in der zu beschlieRenden Vereinbarung um Inhalte wie:

= offentlicher Raum/Griinraum: abgestimmte Gestaltung des &ffentlichen Griin- und Freiraumes rund




um das GCP auf Kosten der BIG nach Vorgaben der Abteilung fiir Griinraum und Gewasser;
Durchfiihrung von Ersatzpflanzungen im &ffentlichen Gut; technische Begleitung durch die Abteilung
fiir Griinraum und Gewisser im Rahmen der Errichtung; Ubernahme der Bdume nach 3 Jahren in
Erhaltung und Pflege;

Gehsteigerrichtung: Nutzung des bisherigen Gehsteigbereiches im Rahmen der BaumaBnahmen;
Errichtung des 6ffentlich nutzbaren Gehsteiges durch die BIG auf deren Grund;

Méblierung Freiflichen auf éffentlichem Gut: die Moblierung erfolgt durch die BIG bzw. deren
Mieterin; die Erhaltung und Haftung fiir die M&blierung und die Flachen Gbernimmt die BIG; den
Winterdienst auf diesen Flichen ibernimmt ebenfalls die BIG;

Errichtung StraBenbeleuchtung: derzeit liegen 2 Varianten vor; bevorzugt Ausfiihrung ware die
Seilanlage; falls diese nicht moglich ist, wird die Stahlrohrmastvariante ausgefiihrt; Abklarung bis
Juni/luli 2024; Aufteilung der Kosten 50:50 zwischen der Stadt und der BIG;

Entwisserung Fassade und Gehsteig: Hinweis auf Gestattung der Entwisserung in das 6ffentliche Gut;
Zuschuss zur erhhten Aufenthaltsqualitit im ffentlichen Gut: vereinbarter Zuschuss in der Hohe
von 150.000,- € zur Deckung der Unkosten der hochwertigen, der Offentlichkeit zu Gute kommenden
Aufenthaltsqualitdt auf der Griin- und Freiflachen im dffentlichen Gut rund um das GCP; Zahlung
erfolgt erst nach rechtskraftiger Baubewilligung.

Im Detail darf auf die, in der Beilage angeschlossene Vereinbarung und die Beilagen verwiesen werden.

Die Einraumung von Servituten ist nicht Gegenstand dieser Vereinbarung, sondern der, parallel zu dieser
Vereinbarung erstellten Vereinbarung der Abteilung fur Immobilien (GZ A8/4-115302/2023).

Der Ausschuss fiir Verkehr-, Stadt- und Griinraumplanung stellt daher gemag § 45 Absatz 6 des Statuts der
Landeshauptstadt Graz

ANTRAG

der Gemeinderat wolle beschliefen:

Der vorstehende Bericht wird genehmigt.

Die dem Bericht beiliegenden Vereinbarung zur Umgestaltung des Umfelds im Zuge der Errichtung des
Graz Center of Physics wird die Zustimmung erteilt. _

Die Stadtbaudirektion wird nach erteilter Zustimmung durch den Gemeinderat die von der
Vertragspartnerin unterschriebene Vereinbarung der Biirgermeisterin Elke Kahr zur rechtsgiiltigen
Fertigung vorlegen. '

Die 'Stadtbaudirektion wird beauftragt die MaRnahmenumsetzung gemaf der Vereinbarung zu
koordinieren und zu begleiten.

Die Stadtplanung wird beauftragt, aus inrem bestehenden Budget die Hilfte des Zuschusses zur
erhdhten Aufenthaltsqualitat — also 75.000,- €= nach Rechnungslegung durch die BIG an diese zu
Uberweisen.

Die Abteilung fiir Griilnraum- und Gewdsser wird beauftragt, die technische Begleitung der Ausfiihrung



der Griin- und Freiflachen auf éffentlichem Gut zu betreuen und aus ihrem bestehenden Budget die
weitere Halfte des Zuschusses zur erhéhten Aufenthaltsqualitit — also ebenfalls 75.000,- € — nach
Rechnungslegung durch die BIG an diese zu Giberweisen.

7. Die Abteilung fiir Verkehrsplanung wird in Zusammenarbeit mit der Stadtbaudirektion beauftragt, die
Planungen fiir das zukiinftige StraBenprojekt im Zuge der Errichtung des GCP mit den betroffenen
Fachabteilungen der Stadt Graz und der Holding Graz vorzubereiten. Im Mai-Gemeinderat sollen die
Gelder fir diese Planung freigegeben und ein entsprechender Beschluss herbeigefiihrt werden.

8. Die Stadtbaudirektion wird nach abgeschlossener Planung beauftragt, das StraRenprojekt den Gremien
zur Beschlussfassung vorzulegen.

Anlage:

Vereinbarung zur Umgestaltung des Umfelds im Zuge der Errichtung des Graz Center of Physics abgeschlossen
zwischen der Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. (FN 34897w) und der Stadt Graz samt Beilagen (GZ:
A10/BD 007174/2009/0075)

Die Bearbeiterin der Der Abteilungsvorstand des
Stadtbaudirektion: StraRenamtes:

Mag. Eva Schalk DI Thomas Fischer
elektronisch unterschrieben elektronisch unterschrieben

Der Abteilungsvorstand des

Der Abteilungsvorstand der
Stadtplanungsamtes:

Abteilung fur Grinraum und
Gewasser: DI Bernhard Inninger

DI Robert Wiener elektronisch unterschrieben

elektronisch unterschrieben

Der Abteilungsvorstand der
Abteilung fiir Verkehrsplanung:

DI Wolfgang Feigl

elektronisch unterschrieben

Der Baudirektor: Die Stadtsenatsreferentin:

DI Mag. Bertram Werle Mag. Judith Schwentner

elektronisch unterschrieben elektronisch unterschrieben




@5&) ol ( 2 )
Vorberaten und einstimmig/mehrhéitlich/mit Stimmen angenommen/abge!ehnt/ _
unterbrochen in der Sitzung des Ausschusses fiir Verkehr-, Stadt- und Grunraumplanung am _ <. 33 Oéﬁ

Der/Die Schriftfiihrerlp ' Der/Die Vorsitzende:

Abiandertingsyausatantids.

Der Antrag wurde in der heutigen ' E offentlichen ] nicht 6ffentlichen Gemeinderatssitzung

|:| . bei Anwesenheit von ...... Gemeinderatinnen

einstimmig : mehrheitlich (mit ...... Stimmen /...... Gegenstimmen) angenommen.

D Beschlussdetails siehe Beiblatt

' Graz, am &)‘- Qq) 101\'\ Der/die Schriftfihrerln:

Vorhabenliste/Biirgerinnenbeteiligung:
¢ Vorhabenliste nein
e Birgerinnenbeteiligung vorgesehen nein

Signiert von Schalk Eva Maria

o
GIRIA

DIGITALE SIGNATUR

| N | CN=Schalk Eva Maria,0=Magistrat Graz,
| Zertifikat L=Graz,ST=Styria,C=AT,

Datum/Zeit | 2024-03-11T15:38:49+01:00

Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: https://sign.a pp.graz.at/signature-verification
Hinweis verifiziert werden.
|

'Signiert von Fischer Thomas
|

| = CN=Fischer Thomas,0=Magistrat Graz,
Zertifikat L=Graz,ST=Styria,C=AT,

m _Datumﬂeit 2024-03-12T08:28:36+01:00

DIGITALE SIGNATUR Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: https://sign.app.graz.at/signature-verification
; " | Hinweis | verifiziert werden.




Wiener Robert

Signiert von
L CN=Wiener Robert,0=Magistrat Graz, |
. | FEt L=Graz,ST=Styria,C=AT,
E Datum/Zeit | 2024-03-12708:52:12+01:00 1
\, DIGITALE $IGNATUR | Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: https:,’/sign.app.graz,at,-’signature-veriﬁcaﬁon
. - Hinweis verifiziert werden. ‘
| signiert von | Inninger Bernhard B
g CN=Inninger Bernhard,O=Magistrat Graz,
_ i L=Graz,5T=5tyria, C=AT, |
4 ﬂ Datum/Zeit [ 2024-03-12710:29:01+01:00 '
DIGITALE SIGNATUR Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: https:/{sign,app,graz.at/signature—veriﬁcatimﬁ
Hinweis | verifiziert werden.
|
Signiert von | Feigl Wolfgang =
- | CN=Feigl Wolfgang,0=Magistrat Graz,
Zertifikat | L=Graz,ST=Styria,C=AT,
Datum/Zeit 2024-03-12710:42:39+01:00
DIGITALE SIGNATUR Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: https://sign.a pp.graz.at/signature-verification
? Hinweis verifiziert werden. |
| Signiert von ' Werle Bertram
i | CN=Werle Bertram,0-Magi ]
= ,O=Magistrat Graz,
I Zerifikat [=Graz,ST=Styria,C=AT, |
Datum/Zeit 2024-03-12T12:25:14+01:00 —I
DIGITALE SIGNATUR | | Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: https://sign.app.graz.at/signature-verification |
Hinweis | verifiziert werden.
i
Signiert von Schwentner Judith '
s CN=Schwentner Judith,D:MagistEat Graz,
Zertifikat | L=Graz,ST=Styria,C=AT,
Datum/Zeit | 2024-03-13T09:26:13+01:00
DIGITALE SIGNATUR Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter: https://sign.app.graz.at/signature-verification .
Hinweis verifiziert werden.







GZ: A10/BD 007174/2009/0075 Endfassung, 11.03.2024

VEREINBARUNG

zur Umgestaltung des Umfelds im Zuge der Errichtung des
Graz Center of Physics

abgeschlossen zwischen den Vertragsparteien:

1. Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. (FN 34897 w),
TrabrennstraRe 2c, 1020 Wien
(im Folgenden kurz ,,BIG“ genannt)

einerseits
sowie

2. Stadt Graz,
Hauptplatz 1, 8010 Graz
(im Folgenden ,Stadt” und
gemeinsam mit der BIG , Vertragsparteien” genannt)

andererseits




1. Praambel

Die BIG als Grundeigentiimerin beabsichtigt die Physik-Institute der Karl-Franzens-U niversitat
Graz (nachfolgend ,,KF Uni“) und der Technischen Universitit Graz (nachfolgend , TU Graz“) an
einem gemeinsamen Standort zu vereinen. Aus diesem Grund ist die Errichtung des ,Graz
Center of Physics” (nachfolgend ,GCP“) am Campus der KF Uni anstelle der ehemaligen
Vorklinik bis 2030 geplant. Die beiden Universitdten werden mit dem neuen GCP die Synergien

in Forschung, Lehre und Infrastruktur weiter starken.

Mit der Errichtung des GCP ist unter anderem auch eine Umgestaltung der, das Grundstuick
der BIG umgebenden, &ffentlichen Flachen geplant. Vor diesem Hintergrund wird diese
Vereinbarung abgeschlossen, um die weitere, akkordierte Vorgehensweise zwischen den
Parteien festzuhalten und das Vorhaben entsprechend den bisherigen Planungen und im
Sinne der Vertragsparteien umsetzen zu konnen.

Um die bisher zwischen der Stadt und der BIG akkordierten Themen und die jeweilige
Umsetzungsabsicht parallel zur Projekteinreichung der BIG zu bekunden, wurde der ,,LOI zur
Umgestaltung des Umfelds im Zuge der Errichtung des Graz Center of Physics” vom
15.11.2023 (GZ: A10/BD-175168/2022-0007) abgeschlossen, der die Grundlage fur diese
Vereinbarung bildet.

7usitzlich wurde zwischen den Vertragsparteien sowie der TU Graz und der KF Uni der ,LOI
Graz Center of Physics — Mobilitat” vom 12.06.2023 geschlossen. Dieser LOI sowie das
Mobilititskonzept vom Juli 2023 bilden die Grundlage fiur die erforderlichen
VerkehrsmaRnahmen und werden von den Vertragsparteien zur Kenntnis genommen.

Es wird darauf hingewiesen, dass Regelungen zur Herstellung und Zuganglichkeit von Wegen
sowie die Einraumung von Servituten und Gestattu ngsvertrige Gegenstand des Vertrages der
Abteilung fur Immobilien, GZ: A 8/4 —115302/2023 sind und (teilweise) eine Voraussetzung
fur die Umsetzung und Wirksamkeit der MaBnahmen dieser Vereinbarung darstellen.

Diese Vereinbarung wird seitens der Stadt vorbehaltlich der Zustimmung durch das zusténdige
Organ abgeschlossen, wahrend die BIG fiir sich und ihre Rechtsnachfolger:innen im
Grundeigentum die Vereinbarung sowie die nachstehend angefiihrten Bedingungen unter
dem Vorbehalt der rechtskriftigen Baubewilligung rechtsverbindlich annimmt.

2. Grundbuchsstand und Widmung

1. Die BIG ist grundbiicherliche Eigentimerin des Grundstiicks Nr. 2376/1, EZ 860, KG
63103 Geidorf.

Die straRenseitig, das oben angefiihrte Grundstck umgebenden Grundstiicke Nr. 2877,
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Nr. 2879 und Nr. 2880, EZ 2733, KG 63103 Geidorf befinden sich im 6ffentlichen Gut der
Stadt Graz und werden im Zuge der Errichtung des GCP neu gestaltet. Wéhrend der
Bauzeit flr das GCP wird das oben angefiihrte 6ffentliche Gut tempordr beansprucht.

2. Dievorliegende Flichenwidmung des Grundstiicks Nr. 2376/1, EZ 860 lautet KG (EA) 0,8-
2.5.

3. Vertragsgegenstand

1. Vertragsgegenstand ist die Zusicherung von verschiedenen MaRnahmen und deren
Finanzierung flir die Bereiche Frei- und Grlnraumgestaltung, um die geplanten und
akkordierten Entwicklungen umzusetzen.

2. Folgende Beilagen sind Vertragsbestandteil:

Beilage ./1: Lageplan AuRenanlagen EG im Auftrag der BIG vom
28.02.2024
Beilage ./2: Vorgaben A10/5 zum Stockholm System sowie zur Griin- und

Freiraumgestaltung im Lageplan AuRenanlagen EG,
Aktenvermerk zu Vorgaben Umsetzung Baumstandorte im
Stockholm System in der aktualisierten Version vom
21.12.2023, Regeldetails 1 und 2 fiir Stockholm System,
(gesamt 5 Seiten)

Beilage ./3: GCP Rahmenterminplan Version 2.1 vom 15.01.2024
Beilage ./4: Center of Physics Flachenaufstellung vom Mirz 2024
Beilage ./5: Center of Physics Winterdienst vom Méarz 2024

Beilage ./6: Entwurfsplanungen Beleuchtung - Variante A

(Stahlrohrmastanlage) vom 08.03.2024 und Variante B
(Seilanlage) vom 11.03.2024 (gesamt 2 Seiten)

Beilage ./7: Schema Gehsteigentwiésserung in der aktualisierten Version
vom 09.02.2024

Bei den Beilagen ./1, ./6 und ./7 handelt es sich um Plangrundlagen, die zum Zeitpunkt
der Vertragserstellung als Orientierung dienen. Konkrete Ausflihrungs- oder Detailpline
werden abhdngig vom jeweiligen Umsetzungszeitplan — nach den Vorgaben der Stadt in
der Beilage ./2 - zu einem spiteren Zeitpunkt im Auftrag der BIG erstellt.

Allfallige Abweichungen zu den Vorgaben der Stadt sind gemeinsam abzustimmen.

4. MaBRnahmenpaket BIG

Die nachfolgenden MaRnahmen basieren auf den Einreichplinen der BIG in welchen die
Gestaltung der AuRenanlagen rund um das GCP dargestellt wurde (Beilage ./1).




Die BIG verpflichtet sich zur Umsetzung dieser MaRnahmen auf eigene Kosten gemal der
vorliegenden  Vereinbarung und dem Vertrag der Abteilung fur Immobilien GZ:
A 8/4 — 115302/2023, sofern in diesen Vertragen nichts Anderes vereinbart wird.

MaRnahmen Frei- und Griinraumgestaltung

Grundlage fiir die geplante Entwicklungim Projektgebiet sind die Einreichplane zum GCP und
die Entwurfspldne zur Freiraumgestaltung auf den oben angefiihrten Grundsticken im
dffentlichen Gut der Stadt Graz.

Die BIG reicht das Projekt GCP baurechtlich bis zu ihrer Grundstiicksgrenze ein. Jene Frei-
und Griinflichen, die auBerhalb der Grundstiicksgrenze, aber innerhalb der
Bearbeitungsgrenze liegen, werden von der BIG hergestellt. Die Einreichung der Unterlagen
fur die Frei- und Grunflichen fir ein straBenrechtliches Verfahren — sofern dieses
erforderlich ist - erfolgt jedoch durch die Stadt. :

Die BIG hat von der Stadt die umfassenden und abschlieRenden technischen und textlichen
Vorgaben zu Qualitaten auf den Frei- und Griinflaichen im offentlichen Raum (Stockholm
System, Baumqualitaten, etc.) sowie gestalterische Vorschlage (Aufteilung Grinflachen)
erhalten. Diese Vorgaben sind in einer Plandarstellung, einem Aktenvermerk und 2
Regeldetails zum Stockholm System in Beilage ./2 ersichtlich.

Die Detailplanung entsprechend dieser Vorgaben erfolgt (ber die BIG. Allfallige
Abweichungen zu den Vorgaben sind gemeinsam mit den betroffenen Abteilungen der Stadt
_ dies sind die Stadtbaudirektion und das Stadtplanungsamt (Referat &ffentlicher Raum)
sowie die Abteilungen fiir Verkehrsplanung sowie fir Grinraum und Gewsisser und das

StraRenamt - abzustimmen.

Beide Vertragsparteien legen die Bearbeitungsgrenze” (Randleiste der Grin- und
Freiflichen zur StraRe laut Lageplan AuBenanlagen EG vom 28.02.2024 (Beilage ./1) als
Schnittstelle fiir die jeweiligen Umsetzungen zwischen der BIG und der Stadt fest. Die BIG
verpflichtet sich die AuRengestaltung bis zur ,Bearbeitungsgrenze” bis zur Vollendung des
Bauvorhabens GCP (laut Beilage ./3) zu errichten.

Um eine klare Trennlinie zwischen dem Grundstuck der BIG und dem offentlichen Gut
hinsichtlich Erhaltung und Haftung sowie gegebenenfalls auch Winterdienst zu haben, wird
die Darstellung der Grundstiicksgrenze mit einer sichtbaren ,Linie“ festgelegt. Wie diese
Linie in natura gestaltet wird, ist im Rahmen der Freiraumplanung fiir diesen Bereich zu

definieren.



Die vorhandenen Bestandsleitungen im &ffentlichen Gut wurden von der Stadt an die BIG
am 03.11.2023 per Email ibermittelt, um sie in deren Planungen einflieRen zu lassen und
bei moglichen Engstellen die Planungen soweit als moglich anzupassen. Klargestellt wird,
dass ein Verlegen der Fernwirmeleitungen aus derzeitiger Sicht nicht geplant ist. Fiir alle
von der Stadt bekanntgegebenen Leitungen trigt die Stadt kein Risiko hinsichtlich einer
moglichen Beschadigung. Fiir Leitungen, die nicht bekanntgegeben wurden bzw. die nicht
bekannt sind, die jedoch der Stadt zuzurechnen sind, tragt die Stadt im Bereich des
offentlichen Gutes die Verantwortung. Davon ausgenommen ist die Haftung fir
Beschadigungen aufgrund grober Fahrlassigkeit. Fiir alle Infrastrukturleitu ngen der BIG trigt
die BIG die Verantwortung. Bei den Arbeiten auf offentlichem Gut ist jedenfalls die
ordentliche Sorgfaltspflicht zu beriicksichtigen.

1. Nutzung 6ffentliches Gut sowie Gehsteiggestaltung neu

Aufgrund der geplanten Errichtung des GCP wird der derzeit bestehende, sich im
offentlichen Gut befindliche Gehsteig auf den Grundstiicken Nr. 2877, Nr. 2879 und
Nr. 2880, EZ 2733, KG 63103 Geidorf durch und auf Kosten der BIG abgebrochen. Dieser wird
nach Abschluss der Bauarbeiten auf dem Grundstiick der BIG - Nr. 2376/1, KG 63103 Geidorf
durch und auf Kosten der BIG gemiR der vorliegenden, abgestimmten Planung neu errichtet.

Wihrend der Bauphase des GCP ist zeitweise die Beanspruchung von Flichen im éffentlichen
Gut notwendig. Dazu wurde mit dem StraBenamt, als Verwalterin des 6ffentlichen Gutes,
eine gesonderte Vereinbarung gemaRk § 90 StVO abgeschlossen. Die dafiir zu entrichtenden .
Gebiithren werden entsprechend der tatsichlichen Benltzungsdauer des &ffentlichen Gutes
durch das StraRenamt vorgeschrieben. Wenn die Flichen nicht mehr als Baufeld genutzt
werden bzw. wahrend der, mit der Stadt abgestimmten Errichtung der Griin- und Freifldchen
auf éffentlichem Gut in der Harrachgasse, GoethestraRe und Attemsgasse fillt keine Miete
an. Die Abstimmung zur konkreten Bauzeit bzw. zum Bauablauf auf dem offentlichen Gut
erfolgt zwischen der zustandigen Fachabteilung der Stadt (StraBenamt) und der BIG.

2. Ersatzpflanzung im 6ffentlichen Gut / Gestaltung Griinstreifen

Laut den Planungen zum GCP schlieRen an den von der BIG neu zu errichtenden Gehsteig
Grln- und Freiflichen auf éffentlichem Gut an. In den Griinflichen werden laut Bescheid
A10/5-REG-099561/2023/0005 vom 29.06.2023 ein Teil der Ersatzpflanzungen (26 von 42
Bdumen) durchgefiihrt. Die Gestattung dieser Baumpflanzungen auf éffentlichem Gut wird
im  Vertrag der Immobilienabteilung GZ: A 8/4-115302/2023 geregelt. Die
Flachendarstellung fiir diese Gestattung ist in Beilage ./4 ersichtlich.

2.1. Die Durchfihrung der Ersatzpflanzungen und die Gestaltung der Griin- und




2.2.

2.3,

Freiflachen auf dffentlichem Gut erfolgt durch die BIG. Dazu ist eine abgestimmte
Vorgehensweise zwischen der Stadt und der BIG erforderlich. Die BIG nimmt die
Vorgaben aus der Beilage ./2 zu den Ersatzpflanzungen bzw zur Gestaltung der Grin-
und Freiflichen zur Kenntnis und wird diese entsprechend dieser Vorgaben

umsetzen.

Die Méblierung der befestigten Aufenthaltsbereiche im offentlichen Gut (Banke,
Fahrradstiander und Mistkiibel) erfolgt nicht durch die Stadt, sondern durch die BIG
oder ihre zukiinftige Mieterin. Es bedarf dazu einer Gestattung des StraBenamtes, als
Verwalterin des &ffentlichen Gutes, welche zum spateren Zeitpunkt einzuholen ist.
Die Erhaltung und Haftung fur diese befestigten Flachen gemaR Beilage ./1 und die
oben angefithrte Moblierung liegen bei der BIG bzw. deren Mieterin. Die Regelung
sum Winterdienst fir diese Flachen erfolgt gemaR Beilage ./5 im Vertrag der
Abteilung fiir Immobilien unter der GZ: A 8/4—115302/2023.

Fir die komplexe Umsetzung des Stockholm System auf den Grinflachen im
sffentlichem Gut wird der Stadt die Moglichkeit einer ,technischen Begleitung” im
Sinne einer qualitativen Baubegleitung auf eigene Kosten der Stadt eingeraumt.
Diese umfasst keine aktiven Tatigkeiten einer 6rtlichen Bauaufsicht im eigentlichen
Sinne (Koordination, Terminplanung, Protokollfihrung, Leistungsiberwachung,
Abrechnung, etc.), sondern coll ausschlieRlich auf die technische
Entwasserungsfunktion sowie den korrekten Einbau der unterschiedlichen Substrate
in der Stockholm Bauweise abzielen.

Beziiglich der bautechnisch zu beriicksichtigenden Details im Rahmen der
Ausfithrung wird auf die Beilage ./2 verwiesen.

Fir die technische Begleitung sind folgende Arbeitsschritte zwischen den
Vertragsparteien erforderlich:

e Abgleich der Ausfithrungs- und Detailplanung des Stockholm System vor
Baubeginn, .

e gemeinsame Akkordierung hinsichtlich der Auswahl der Fach-OBA im Rahmen
der Bauausfiihrung und —umsetzung,

e Dokumentation der Bauausfiihrung inklusive der zur Ausfiihrung gelangten
Substratmischungen, um die langfristige Funktionsfihigkeit und dauerhafte
Instandhaltung des Stockholm System sicher zu stellen (Ubergabe
Datenblitter, Rezepturen und Riickstellproben der Substratmischu ngen),

e Sichtung der eingebauten Bau mschulware,
e Endabnahme der Gesamtanlage nach Ablauf der 3-jahrigen Anwuchs- und

Entwicklungspflege.



2.4.  Sofern die Grinflichen entsprechend den Vorgaben der Stadt aus Beilage ./2
errichtet wurden, geht die Erhaltung und Pflege der Griinflichen nach der 3jahrigen
Anwuchs- und Entwicklungspflege und entsprechender Endabnahme auf die Stadt
Uber. Zu diesem Zweck muss der Stadt von der BIG das Befahren des Gehsteiges mit
einem Fahrzeug mit einem Gewicht von 3,5 Tonnen, jeweils nach vorheriger
Terminabstimmung, gestattet werden. Die Durchfithrung der Pflegearbeiten ist
voraussichtlich 2 bis 3 Mal pro Quartal erforderlich.

3. Baugrundrisiko

Uber die Verantwortung fiir Schad- und Stérstoffe im Boden des Bea rbeitungsgebietes auf
offentlichem Gut (Baugrundrisiko) ist eine Vereinbarung zu treffen. Zur Minimierung des
Baugrundrisikos soll im Zuge der Baufiihrung eine geologische Untersuchung erstellt
werden. Die Beauftragung erfolgt durch die Stadt und die BIG in gemeinsamer zeitlicher
Abstimmung und Kostentragung. Festgehalten wird, dass im Altlasten- und
Verdachtsflachenkataster auf diesen Flichen nichts eingetragen ist.

Nach Einlangen des Ergebnisses vereinbaren die BIG und die Stadt die weitere

Vorgehensweise.

4. Beleuchtung

Fir die Errichtung der StraBenbeleuchtung liegen derzeit zwei Entwurfsplanungen vom 8.
November 2023 vor (Variante A - Stahlrohrmastanlage und Variante B - Seilanlage). Diese
Varianten stellen die Beilage ./6 dar. Die geschitzten Kosten sind den Vertragsparteien
bekannt. Beide Vertragsparteien einigen sich auf die Tragung von jeweils der Halfte der
Gesamterrichtungskosten. Die Rechnungslegung erfolgt zu gleichen Teilen voraussichtlich
direkt durch die Energie Graz an die BIG und die Stadt. Nach Errichtung geht die gesamte
Beleuchtungsanlage in das Eigentum der Stadt tiber, die in weiterer Folge fiir Betrieb und
Instandhaltung zustdndig ist.

Die von beiden Vertragsparteien bevorzugte Ausfiihrung ist die Variante B. Diese Variante
kann jedoch nur vorbehaltlich der Zustimmung der dem GCP gegeniiberliegenden
Eigentlimer:innen abgeschlossen werden. Die Stadt bemiiht sich um Einholung aller
Zustimmungserklarungen, kann sich aber — wegen Griinden auRerhalb ihrer Sphére — nicht
zur Variante B verpflichten. Sollte diese Variante nicht zur Ausfithrung gelangen, muss auf
die Variante A zuriickgegriffen werden. Dies nehmen beide Vertragsparteien zur Kenntnis.

Da die Fassadenausschreibung der BIG fiir Ende 3. Quartal 2024 geplant ist, klart die Stadt
ehestmaoglich die grundsétzliche Gestattung mit den betroffenen Eigentiimer:innen ab, um




die Ausfiihrungsvariante bis Juni/Juli 2024 bestmoglich festsetzen zu kdnnen.

Sofern die Variante B zur Ausfihrung gelangt, ist eine abgestimmte Detailplanung zur
Befestigung der Seilanlage an der GCP Fassade bis Herbst 2024 zu erarbeiten.

Die derzeit geschitzten Material- und Baukosten in der Héhe von rund 225.000,— € netto fur
die Variante A und von rund 145.000,— € netto fiir die Variante B werden als Grundlage
herangezogen. Diese Betrége sollen indexiert nach dem VPI 2020 Ausgangsbasis Indexzahl
fiir 12/2023 und mit einer zusatzlichen Reserve von 15% als Kostenobergrenze dienen.

Um die neue Beleuchtung als Seilanlage zu befestigen, ist es erforderlich, dass die BIG die
Abspannung an ihrem Gebaude gestattet. Die Zusicherung zu einem Gestattungsvertrag
wird im Vertrag der Abteilung fur Immobilien GZ: A 8/4 —115302/2023 geregelt.

5. Entwisserung der Fassade und des Gehsteiges

Die Entwésserung der Fassaden- und Gehsteigwasser erfolgt durch Neigung der befestigten
Flichen weg vom GCP in die Frei- und Grinflachen auf 6ffentlichem Gut geméiR Beilage ./7.
Die Gestattung der Entwisserung auf 6ffentlichem Gut, statt auf Eigengrund ist im Vertrag
der Abteilung fiir Immobilien GZ: A 8/4 — 115302/2023 geregelt.

5. MaRnahmenpaket Stadt

Durch den Bau des GCP sind nicht nur MaBnahmen der BIG, sondern auch der Stadt
erforderlich, die nachfolgend aufgezahlt werden.

Festgehalten wird, dass unabhangig von méglichen zukiinftigen StraRengestaltungen im
Umfeld des GCP, die verkehrliche Funktion der StraRe jedenfalls auch nach Errichtung des
GCP sowie der Frei- und Griinflichen auf éffentlichem Gut (laut Beilage ./1) gegeben sein
wird. Fiir das Funktionieren der StraRe ist die Stadt verantwortlich.

1. Zuschuss zur erhdhten Aufenthaltsqualitat im ffentlichen Gut

Die Stadt gewahrt aufgruhd des &ffentlichen ' Interesses unter Vorbehalt der dafir
erforderlichen Organbeschliisse einen Zuschuss zur Deckung der Unkosten im Rahmen der
Errichtung der hochwertigen, der Offentlichkeit zu Gute kommenden Aufenthaltsqualitat auf
der zukiinftigen Griin- und Freiflachen im sffentlichen Gut rund um das GCP in der Héhe von
150.000,— €. Dieser Zuschuss ist nach MaRgabe der Randzahl 26 der Umsatzsteuerrichtlinien
2000 nicht umsatzsteuerbar. Der Zuschuss erfolgt nach Rechnungslegung der BIG auf eine
von ihr bekannt zu gebende Bankverbindung. Voraussetzung dafiir ist die rechtskraftige



Baugenehmigung, welche fiir Ende des 2. Quartals/Beginn 3. Quartal 2024 erwartet wird.
Die den Betrag ibersteigenden Errichtungskosten werden von der BIG getragen.

Die Errichtung der Flachen gemiR den derzeitigen Entwurfsplanungen erfolgt durch und auf
Kosten der BIG. Fir diesen Zweck gestattet die Stadt ihr die Durchfiihrung der Arbeiten auf
ihrem Grund.

Sofern die Griin- und Freiflichen von der BIG — aus welchen Griinden auch immer - nicht

errichtet werden, ist der Zuschuss der Stadt — indexiert nach dem VPI 2020 Ausgangsbasis
Indexzahl 12/2023 - wieder an diese zuriickzuzahlen.

2. Neugestaltung StraRenfliche samt Beleuchtung

Die Stadt verpflichtet sich parallel zur Umsetzung der Griin- und Freiflichen auf &ffentlichem
Gut die Aufteilung der StraBe bzw. die Strallengestaltung samt der erforderlichen
Beleuchtung anzupassen, damit nach Fertigstellung der Arbeiten die Funktion der StraRe
gewahrleistet ist.

6. Bedingung

Die Rechtsgiiltigkeit dieser Vereinbarung tritt mit rechtskraftiger Baubewilligung fiir das GCP
ein.

7. Rechtsnachfolge

Die Bestimmungen dieser Vereinbarung gelten auch fir die FEinzel- und
Universalrechtsnachfolger:innen im Grundeigentum sowie Miteigentum. Die BIG
verpflichtet sich, alle mit diesem Vertrag begriindeten Rechte und Pflichten ihren
Rechtsnachfolger:innen zu Gberbinden und diese wiederum zu verpflichten, sie auch ihren
Rechtsnachfolger:innen aufzuerlegen.

8. Schlussbestimmungen

1. Die BIG nimmt zur Kenntnis, dass sich die Stadt im Zusammenhang mit dieser
Vereinbarung einer automationsunterstiitzten Datenverarbeitungsanlage bedient und
erteilt unter Bedachtnahme auf die Bestimmungen des Datenschutzgesetzes i.d.g.F.
bzw. DSGVO die Zustimmung, dass die Stadt fiir die Erfillung dieser Aufgaben
personenbezogene Daten der Vertragspartei ermitteln, verarbeiten und ibermitteln

kann.




. Anderungen und Ergdnzungen dieses Vertrags (einschlieRlich dieses Schriftformgebots)
bediirfen der Schriftform. Die Vertragsparteien vereinbaren verbindlich, dass
miindlichen Abreden erst durch schriftliche Befestigung Rechtswirkung zukommt.

_Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages nichtig, unwirksam oder
undurchsetzbar  sein, beriihrt dies nicht die Giltigkeit ~der  Gbrigen
Vertragsbestimmungen. Die nichtige, unwirksame oder undurchsetzbare Bestimmung
gilt automatisch als durch diejenige giiltige, wirksame und durchsetzbare Bestimmung
ersetzt, die dem von den Parteien mit der nichtigen, unwirksamen oder

undurchsetzbaren Bestimmung verfolgten Zweck am nichsten kommt.

. Rechtswirksame Zustellungen der Vertragsparteien erfolgen an die eingangs genannten
Adressen bzw. die zuletzt den Vertragsparteien schriftlich bekannt gegebenen Adressen.

. Die diesem Vertrag angeschlossenen Beilagen sind Bestandteil des Vertrages. Der
Vertrag wird in einem Original errichtet, das bei der Stadt verbleibt. Die BIG erhdlt eine
Kopie.

. Euir alle aus dieser Vereinbarung entstehenden Rechtsstreitigkeiten wird gemaR § 104 JN
einvernehmlich der Gerichtsstand des sachlich zustandigen Zivilgerichtes in Graz

bestimmt.

Beilagen:

Beilage ./1:
Beilage ./2:

Beilage ./3:
Beilage ./4:
Beilage ./5:
Beilage ./6:

Beilage ./7:

Lageplan AuRenanlagen EG im Auftrag der BIG vom 28.02.2024
Vorgaben A10/5 zum Stockholm System sowie zur Griun- und
Freiraumgestaltung im Lageplan AuRenanlagen EG, Aktenvermerk zu
Vorgaben Umsetzung Baumstandorte im Stockholm System in der
aktualisierten Version vom 21.12.2023, Regeldetails 1 und 2 far Stockholm
System, (gesamt 5 Seiten)

GCP Rahmenterminplan Version 2.1 vom 15.01.2024

Flichenaufstellung Graz Center of Physics vom Marz 2024

Center of Physics Winterdienst vom Marz 2024

Entwurfsplanungen Beleuchtung - Variante A (Stahirohrmastanlage) vom
08.03.2024 und Variante B (Seilanlage) vom 11.03.2024 (gesamt 2 Seiten)
Schema Gehsteigentwasserung vom in der aktualisierten Version vom
09.02.2024
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1. Fdr die Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H., (FN 34897 w):

NAME in Blockschrift

NAME in Blockschrift

2. Fir die Stadt Graz:

Die Birgermeisterin:

Elke Kahr

gefertigt aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom
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Vorgaben zur Umsetzung der Baumstandorte im Stockholm System und Vorgaben zur Gestaltung der Flächen auf öffentlichem Gut im Zuge der Errichtung des Bauprojekts der Bundesimmobiliengesellschaft. Alle Anmerkungen im Plan sind in roter Farbe. Stand: Einreichung 06.12.2023
Der Sachbearbeiter der Abteilung Grünraum und Gewässer: 
DI Tomas Stoisser

Für die Umsetzung nachhaltiger Baumstandorte ist es notwendig, die Wurzelraumerweiterungen (Stockholm System) bis an die Grundgrenze einzubauen. Diese Schichten werden von einer Tiefe von 40 bis maximal 120 cm eingebaut und sollten an den Außenkanten wurzeldurchgängig ausgeführt werden, damit das Auswurzeln des Baumes in den anstehenden Boden möglich ist. Von angrenzenden Einbauten auf Privatgrund darf dieses System nicht negativ beeinträchtigt werden. Die Details für die Umsetzung sind im Regeldetail Nummer 1 für den Haltestellenbereich und Regeldetail Nummer 2 für den Bereich der Grünflächen exemplarisch dargestellt und beschrieben.

Für offene Baumscheiben wird Standard Baumsubstrat - Substrateigenschaften und Substrateinbau entsprechend den "Empfehlungen der FLL für Baumpflanzungen, Teil 2: Standortvorbereitungen für Neupflanzungen, Bauweise 1 nicht überbaufähig / unterbaubar, Ausgabe 2010" angewendet. An der Oberfläche sollen die Baumscheiben mit einer standortangepassten, robusten und extensiven Staudenmischung bepflanzt werden. Um dem Betreten und Befahren vorzubeugen, soll während der Zeit der Anwuchs- und Entwicklungspflege eine optisch ansprechende temporäre Einzäunung errichtet und dauerhaft erhalten werden. Oberflächlich wird eine mineralische Mulchschicht aus Kantkorn oder Gartenfaser zum Schutz vor Austrocknung ausgebracht. Die Ausarbeitung der Staudenmischung für den Standort erfolgt in Abstimmung mit der Abteilung Grünraum und Gewässer.

Für die unterirdisch erweiterten Bereiche wird die Grazer Mischung des Stockholm Systems vorgegeben. Diese besteht aus einer variablen Schicht mit grobem Schotter der Körnung 32 bis 64mm oder 90 bis 150mm trocken abgemischt oder eingeschlämmt mit Feinsubstrat (Mischung aus kompostierter Pflanzenkohle und Quarzsand im Verhältnis 1:4 Vol.) im Verhältnis von 4 Volumenanteilen Schotter zu einem Volumenanteil Feinsubstrat. Die Bezugsquellen des Feinsubstrats werden von der Abteilung Grünraum und Gewässer bekanntgegeben.

Darauf folgt die luftdurchlässige Tragschicht (Schotter mit einer Körnung von 32 – 64 mm) in einer Schichtstärke von 20 cm die als Belüftungs- und Wasserverteilungsschicht fungiert. In diese Schicht wird ein Vollsickerrohr zur Verteilung des Regenwassers aus den Einlaufschächten in Schleifen um die zu pflanzenden Bäume verlegt. Als Trennlage zur unteren ungebundenen Tragschicht der befestigten Flächen wird ein Geotextil überlappend mit seitlichem Überstand auf die luftdurchlässige Tragschicht ausgelegt.

Das Retentionsvolumen der unterirdischen Erweiterung muss ausreichend für das eingeleitete Regenwasser eines 30-jährlichen Niederschlagsereignisses dimensioniert sein und für einen entsprechenden Überlauf in einen Sickerschacht oder den bestehenden Abwasserkanal je nach technischer Erfordernis (Entwässerungsplanung) gesorgt werden.

Wenn die Durchlässigkeit des anstehenden Untergrundes geringer ist als 1*10-5m/s so ist dieser durch Bodenaustausch bzw. einlegen eines Drainagerohrs an der Sohle zu entwässern. Das Wasser soll nicht länger als einen Tag im Substrat anstauen.

Die Bäume sind in Baumschulqualität 18/20, 3 x verschult als Solitärhochstamm zu setzen. Gießring, Stammschutzanstrich, Dreipfahlverankerung, Pflanzschnitt und Eingießen sind bei der Pflanzung mitumzusetzen. Eine 3-jährige Anwuchs- und Entwicklungspflege mit entsprechenden 2-wöchentlichen Gießintervallen und jährlichen Schnittmaßnahmen (Aufasten) sind bis zur Übergabe der Bäume an die Stadt Graz von einem professionellen Gartenbauunternehmen durchzuführen. Abgestorbene Bäume sind in diesem Zeitraum kostenlos zu ersetzen.

Zusatz Fernwärmeleitung: Im Bereich der Goethestraße ist eine bestehende Fernwärmeleitung mit einer Überdeckung von 0,70 - 0,80 Meter vorhanden. Diese Leitung wird nicht verlegt, sondern in das Stockholm System integriert. Beim Freilegen dieser Bereiche darf der, die Fernwärmeleitung ummantelnde SSM Block, nicht beschädigt werden. Die Leitung muss mit geeignetem Material (Wurzelschutzfolie, Geotextil, Halbschalen) ummantelt/überdeckt werden. Weiters darf die Fernwärmeleitung lediglich auf einer maximalen Länge von 5 Metern freigelegt werden, um ein Ausknicken der Leitung zu verhindern. Um die Unterschreitung des Mindestabstands zur Fernwärmeleitung zu legitimieren wird die Abteilung Grünraum und Gewässer mit der Energie Graz GmbH eine schriftliche Sondervereinbarung treffen. Das beschriebene Vorgehen wurde von der Energie Graz GmbH am 01.12.2023 schriftlich bestätigt und freigegeben
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Textfeld
befestigter Radabstellplatz wie in der Harrachgasse mit 6 Radbügeln insgesamt 5,2 m Breite

Stoisser Tomas
Textfeld
Parkplätze mit versickerungsoffener Befestigung über Stockholm System mit flächiger Versickerung des Regenwassers und Einlaufschacht entlang des Randleisten. Trennung zur Fahrbahn mit 3 cm Kante entsprechend Vorgaben der ÖWAV Regelblatt 45
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Textfeld
Baumreihe Attemsgasse
Baumart: Styphnolobium japonica 7 Stck.
Baumabstand: variabel
offene Baumscheiben: >8 m² pro Baum, Oberkante im Vergleich zu den befestigten Flächen um 5 cm tiefer.
Flucht für Baumreihe in rot eingezeichnet.
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Textfeld
ENTWÄSSERUNG ALLGEMEIN:
Grundsätzlich sollen die Niederschlagswässer von den Oberflächen in den Grünflächen zur Versickerung gebracht werden. Die Einleitung passiert großteils über die bepflanzte Oberfläche. Im Bereich der Bushaltestelle und bei den größeren befestigtten Flächen wird das Wasser über Einlaufschächte in den Untergrund eingebracht und dort mt Drainagerohren im Stockholm System gleichmäßig verteilt. Ein entsprechender Überlauf (zusätzlicher Sickerschacht) ist nach technischer Erfordernis bereits an der Oberfläche vorzusehen. 
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Textfeld
Stockholm System im Untergrund
der gesamte Streifen zwischen Privatgrund bis zum Randleisten Straße ist durchgehend mit Stockholm System unterbaut. Wurzelraum pro Baum ergibt somit etwa 30 m³ pro Baum. Standardaufbau 60cm Grobschlag plus 20cm Verteilerschicht.
Geotextil siehe Leistungsbuch Grünraum
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studio2
Textfeld
Bspr. 12.12.23 komm AK:
Beispielprodukt Stadt Graz: Kunststoffwabengitter mit Splitt verfüllt (Leonhardstraße)
Bsp. Firma Ritter GmbH Land-scaping, Produkt "Gravel Grid"
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Textfeld
Baumscheiben im Haltestellenbereich mit Gusseisenplatte gelocht begehbar umgesetzt.
Variante: offene Baumscheibe 2*2m mit Staudenbepflanzung und Einfassung gemäß Vorbild Haltest. Theodor-Körner-Straße. Min. Durchgangsbreite zum Randleisten 2m
siehe Regeldetail 1
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studio2
Textfeld
Bspr. 12.12.23 komm AK:
oberen 4 Baumquartiere mit auspflasterbaren Baumscheiben.
Detaillierung im weiteren Projektverlauf
Außenmaß ca. 1,5x1,5m (gem. Betonkranzauflage)
Innenmaß für Stammdurchm. ausreichend/austauschbar
begehbare Gehsteigsbreite mind. 2m von Randstein bis Innenkante Baumscheibe.
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Textfeld
Baumreihe Goethestraße
Baumart: Fraxinus americana 10 Stck.
Baumabstand: 7- 9 m
offene Baumscheiben: >15 m² pro Baum, Oberkante im Vergleich zu den befestigten Flächen um 5 cm tiefer.
Flucht für Baumreihe 2,5 m entfernt vom Fahrbahnrand.
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Textfeld
Radabstellplätze
einheitliche Länge von 7 Meter aufgrund des Platzbedarf von Lastenrädern. Pflasterung versickerungsoffen mit breiter Fuge ohne Feinanteil.
Einfassung mit Stahlband zur Grünfläche hin. Entwässerung in die Grünflächen.
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Textfeld
lichte Breite als Durchgang befestigt:
6m, Rest beidseitig als Grünfläche ausführen


Stoisser Tomas
Textfeld
Stockholm System im Untergrund
der gesamte Streifen zwischen Privatgrund bis zum Randleisten Straße ist durchgehend mit Stockholm System unterbaut. Wurzelraum pro Baum ergibt somit etwa 30 m³ pro Baum. Standardaufbau 60cm Grobschlag plus 20cm Verteilerschicht.
Geotextil siehe Leistungsbuch Grünraum
siehe Regeldetail 2
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studio2
Textfeld
Bspr. 12.12.23 komm AK:
(schmalere) Durchwegung kann weiterhin vorgesehen werden, abgerückt vom "Kurvenmittelpunkt"
wie exemplarisch dargestellt.

studio2
Textfeld
Bspr. 12.12.23 komm AK:
durch Achsverschiebung Baumreihe geringerer Abstand zu Fernwärmeleitung -> von Stadt Graz geklärt, ist ok (Beschreibung dazu: siehe AV A10/5 und textl. Erläuterung rechts oben.)
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Textfeld
Radabstellplätze
einheitliche Länge von 7 Meter aufgrund Platzbedarf von Lastenrädern.
Pflasterung versickerungsoffen mit breiter Fuge ohne Feinanteil.
Einfassung mit Stahlband zur Grünfläche hin. Entwässerung in die Grünflächen.
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Textfeld
Aufenthaltsbereiche
einheitliche Flächengröße 22 - 25 m²
Pflasterung versickerungsoffen mit breiter Fuge ohne Feinanteil.
Entwässerung in die Grünfläche, Einfassung mit Stahlband zur Grünfläche hin.
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Textfeld
Stockholm System im Untergrund
der gesamte Streifen zwischen Privatgrund bis zum Randleisten Straße ist durchgehend mit Stockholm System unterbaut. Wurzelraum ergibt somit etwa 50 m³ pro Baum. Standardaufbau 60cm Grobschlag plus 20cm Verteilerschicht und
Geotextil siehe siehe Regeldetail 2
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Textfeld
Baumreihe Harrachgasse
Baumart: Platanus orientalis 10 Stck.
Baumabstand: 10 - 12 m
offene Baumscheiben: >30 m² pro Baum, Oberkante im Vergleich zu den befestigten Flächen um 5 cm tiefer.
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studio2
Textfeld
Bspr. 12.12.23 komm AK:
Fugenansaat/Spontanbegrünung prinzipiell möglich, jedoch Splittfuge ohne Feinanteile.

Hinweis Stadt Graz:
Klärung Schneeräumung (Händisch od. maschinell) mit Holding bei Kleinsteinpflaster in Nischen

Stoisser Tomas
Textfeld
Baumscheibe zusammenhängend und grün ausführen.
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Stadt Graz

Abteilung Griinraum und Gewasser
Referat Griinraum- und
Freiraumplanung

Aktenvermerk Bearbeiter

DI Tomas Stoisser
Tel.: +43 316 872-4023
tomas.stoisser@stadt.graz.at

Graz, 06.12.2023
Aktualisierung: 21.12.2023

Betreff: Bauvorhaben Graz Center of Physics

- Vorgaben zur Umsetzung der Baumstandorte im Stockholm System im Zuge der Errichtung
des Bauprojekts der Bundesimmobiliengesellschaft

GZ: A10/5-160732/2022 - 003

Fir die Umsetzung nachhaltiger Baumstandorte ist es notwendig, die
Wurzelraumerweiterungen (Stockholm System) bis an die Grundgrenze einzubauen. Diese
Schichten werden von einer Tiefe von 40 bis maximal 120 cm eingebaut und sollten an den
AuBenkanten wurzeldurchgangig ausgefiuhrt werden, damit das Auswurzeln des Baumes in
den anstehenden Boden moglich ist. Von angrenzenden Einbauten auf Privatgrund darf
dieses System nicht negativ beeintrachtigt werden. Die Details fir die Umsetzung sind im
Regeldetail Nummer 1 fir den Haltestellenbereich und Regeldetail Nummer 2 fir den
Bereich der Griinflachen exemplarisch dargestellt und beschrieben.

Fir offene Baumscheiben wird Standard Baumsubstrat - Substrateigenschaften und
Substrateinbau entsprechend den "Empfehlungen der FLL fir Baumpflanzungen, Teil 2:
Standortvorbereitungen fiir Neupflanzungen, Bauweise 1 nicht Uberbaufihig /
unterbaubar, Ausgabe 2010" angewendet. An der Oberflache sollen die Baumscheiben mit
einer standortangepassten, robusten und extensiven Staudenmischung bepflanzt werden.
Um dem Betreten und Befahren vorzubeugen, soll wahrend der Zeit der Anwuchs- und
Entwicklungspflege eine optisch ansprechende temporare Einzaunung errichtet und
dauerhaft erhalten werden. Oberflachlich wird eine mineralische Mulchschicht aus
Kantkorn oder Gartenfaser zum Schutz vor Austrocknung ausgebracht. Die Ausarbeitung
der Staudenmischung fiir den Standort erfolgt in Abstimmung mit der Abteilung Griinraum
und Gewasser.

Fiir die unterirdisch erweiterten Bereiche wird die Grazer Mischung des Stockholm Systems
vorgegeben. Diese besteht aus einer variablen Schicht mit grobem Schotter der Kérnung
32 bis 64mm oder 90 bis 150mm trocken abgemischt oder eingeschlammt mit Feinsubstrat
(Mischung aus kompostierter Pflanzenkohle und Quarzsand im Verhaltnis 1:4 Vol.) im
Verhaltnis von 4 Volumenanteilen Schotter zu einem Volumenanteil Feinsubstrat. Die
Bezugsquellen des Feinsubstrats werden von der Abteilung Griinraum und Gewadsser
bekanntgegeben.

Darauf folgt die luftdurchlassige Tragschicht (Schotter mit einer Kérnung von 32 — 64 mm)
in einer Schichtstarke von 20 cm die als Belliftungs- und Wasserverteilungsschicht fungiert.
In diese Schicht wird ein Vollsickerrohr zur Verteilung des Regenwassers aus den
Einlaufschachten in Schleifen um die zu pflanzenden Baume verlegt.



Als Trennlage zur unteren ungebundenen Tragschicht der befestigten Flachen wird ein
Geotextil tberlappend mit seitlichem Uberstand auf die luftdurchlissige Tragschicht
ausgelegt.

Das Retentionsvolumen der unterirdischen Erweiterung muss ausreichend fir das
eingeleitete Regenwasser eines 30-jahrlichen Niederschlagsereignisses dimensioniert sein
und fir einen entsprechenden Uberlauf in einen Sickerschacht oder den bestehenden
Abwasserkanal je nach technischer Erfordernis (Entwéasserungsplanung) gesorgt werden.

Wenn die Durchlassigkeit des anstehenden Untergrundes geringer ist als 1¥10-5m/s so ist
dieser durch Bodenaustausch bzw. einlegen eines Drainagerohrs an der Sohle zu
entwassern. Das Wasser soll nicht langer als einen Tag im Substrat anstauen.

Die Bdume sind in Baumschulqualitat 18/20, 3 x verschult als Solitarhochstamm zu setzen.
GieRring, Stammschutzanstrich, Dreipfahlverankerung, Pflanzschnitt und EingieRBen sind
bei der Pflanzung mitumzusetzen.

Eine 3-jahrige Anwuchs- und Entwicklungspflege mit entsprechenden 2-wdchentlichen
GieRintervallen und jahrlichen SchnittmaRnahmen (Aufasten) sind bis zur Ubergabe der
Baume an die Stadt Graz von einem professionellen Gartenbauunternehmen
durchzufiihren. Abgestorbene Baume sind in diesem Zeitraum kostenlos zu ersetzen.

Zusatz _Fernwadrmeleitung: Im Bereich der GoethestraBe ist eine bestehende
Fernwirmeleitung mit einer Uberdeckung von 0,70 - 0,80 Meter vorhanden. Diese Leitung
wird nicht verlegt, sondern in das Stockholm System integriert. Beim Freilegen dieser
Bereiche darf der, die Fernwarmeleitung ummantelnde SSM Block, nicht beschadigt
werden. Die Leitung muss mit geeignetem Material (Wurzelschutzfolie, Geotextil,
Halbschalen) ummantelt/iiberdeckt werden. Weiters darf die Fernwarmeleitung lediglich
auf einer maximalen Lange von 5 Metern freigelegt werden, um ein Ausknicken der Leitung
zu verhindern. Um die Unterschreitung des Mindestabstands zur Fernwarmeleitung zu
legitimieren wird die Abteilung Griinraum und Gewdsser mit der Energie Graz GmbH eine
schriftliche Sondervereinbarung treffen. Das beschriebene Vorgehen wurde von der
Energie Graz GmbH am 01.12.2023 schriftlich bestatigt und freigegeben

Der Bearbeiter

Tomas Stoisser
(elektronisch unterschrieben)
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Schnitt

Dreipfahlverankerung mit
Querholz (Details s. Schnitt
Grazer Standard)

Baumschutzanstrich (bei
Hochstamm) von Wurzelhals,
Stamm und Starkésten bis in
die unteren Kronenansatze

Baumbeliiftung,
Bewdsserungssystem
oder GieBring

Betonkasten (170x170x70cm),
justiert auf Splitt 2-4mm

Winkelstahl,
verschraubt mit Betonkasten

optionale Randeinfassung
entsprechend Anschlussflache
(z.B. Stahlkante)

Ballengewebe offnen und bis hier
abtrennen bzw. entfernen

3cm Splitt 2/4 ‘

Beilage ./2

| 2. Baumstandort|
Stralle und Platz

Sonderfall Haltestelle: F1-Wasser in Schwammstadt mit Wurzelbegrenzung

Regeldetail 1 fir Stockholm System im Haltestellenbereich

St System

Aufbauhohe 102-132cm

8cm  Kopfsteinpflaster
verfillt mit Fugensand 1/3
4cm Bettung
Splitt 8/16
20cm ungebundene untere Tragschicht
- Geotextil
Kein Geotextil im Bereich der Baumscheibe!
var. Verteilschicht
Grobschlag KK 32/63 mm Dolomit- oder Granitsplitt, frost-tau-besténdig, bruchfest bis 45MN/m2
ggf. Hohenausgleich an der UK der Verteilschicht, min. 20cm! Plane Fldche ist herzustellen!
60-90 Eingeschlammtes Struktursubstrat
Struktursubstrat: Grobschlag KK 90/150 mm, Unterkorn 63/90 mm <10%, keine Feinteile Dolomit-
oder Granitsplitt, frost-tau-bestandig & bruchfest bis 45MN/m2; Einbau in Lagen zu 30cm Starke

Schlammsubstrat: 4 Teile silikatischer Rundkornsand 0/4 mm (Bausand), 1 Teil Donauschlamm-
material (fluviatiles Feinsediment, Tongehalt 3-10 Masse-%, Groftkorn 8mm) & 1 Teil Kompostkohle

- Planum
Verdichtung E, yp = 35 MN/m2
- frostunempfindlicher, sicker- und verdichtungsfahiger Untergrund

Aufbau der befestigten Fldche
variabel nach Vorgaben
der Stadt Graz

Baumsubstrat nicht
liberbaufahig/unterbaubar

|
LT L P LT

Plane Flache herstellen!

Verteilerrohre zur
Wasserverteilung in der
Schwammstadt ggf.
auf Sandbettung

Einbau in Lagen zu
max. 30cm!

N
//\
A

N

\/ N
N \/
X

2N

K
N
N

R

X
N
X
N

AN
A
B
I
K
K

N
>//\\
K

N
NN
NCAA

SN
A

NS

3z NN NN
sy 0

132.0

RN
SN
N

7

AN

KL

Z
S
D
S

170.0

optionaler Entwésserungsschlitz

N in wasserdurchléssige
\/// //<<//\\ ] Schichten bei Unterschreitung
R /K\///\ der notwendigen Versickerung
\/// //\\//\ laut FLL (k-Wert muss = 1,0 x
WNANA 10°m/s sein, entspricht =

< 3,61/m?/h) (Kantkorn 16/32)

Anwendungsgebiete

Im Bereich von Haltestellen

Besondere Hinweise

Dachwasser von Haltestellenliberdachungen einleiten!
Splitt: Es sind bevorzugt Granit- oder Quarzsplitte
einzubauen. Keinesfalls Kalkstein!

Belliftung des Schwammstadtkorpers ist sicherzustel-
len (Beliftungsschacht)

Bei besonders beengten Verhaltnissen kann statt dem
Kopfsteinpflaster auch ein Gitter zum Einsatz kom-
men.

Oberflachengefalle Richtung Einlaufpunkt
der Schwammstadt.

Vorgaben und Regelwerke

U.a. sind die aktuellen freiraumplanerischen Standards
der Stadt Graz, ONORMen und FLL-Richtlinien (z.B.
Empfehlungen fiir Baumpflanzungen) einzuhalten.

Details zu Betonkorb siehe Anhang

D\D SBP23 Planung- und Leistungsbuch Griinraum Graz

25/80
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Regeldetail 1 für Stockholm System im Haltestellenbereich
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| 2. Baumstandort|
Stralle und Platz

Zuleitung von F2- und F3-Wassern: Schwammstadt mit Filterschicht

Regeldetail 2 fir Stockholm System im Griinbereich

Schnitt
Dreipfahlverankerung mit Baumstandort F2/F3-Wasser .
Querholz (Details s. Schnitt Aubauhthe 125-155¢cm Anwendungsgebiete
Grazer Standard) —
5cm mineralischer Mulch . . .
Baumschutzanstrich (bei 30cm Filtermaterial - Wenn Oberflachenwasser der Kategorie F2 oder F3
Hochstamm) von Wurzelhals, gema ONORM B2506-2 nach dem OWAV Regelblatt 45 eingeleitet werden
Stamm und Starkasten bis in - Geotextil I
die unteren Kronenansatze . Kein Geotextil im Bereich der Baumscheibe! SOIEr.
GieBring oder GieBrand 30cm  Verteilschicht
. Grobschlag KK 32/63 mm Dolomit- oder Granitsplitt, frost-tau-besténdig, bruchfest bis 45MN/m2
Baum leicht erhoht oder weit \ ggf. Hohenausgleich an der UK der Verteilschicht! Plane Fidche ist herzustellen! Verdichtung mit Besondere H inweise
von Einlaufstelle entfernt \\ Vibrationsplatte, viermaliges Uberfahren, Verformungsmodul Ev2=45MN/m?2
flanzen, um Einschlimmun AN 60-90cm trocken abgemischtes Struktursubstrat . . )
P ZU verhinderﬁ \\ Struktursubstrat: Grobschlag KK 32/64 mm, keine Feinteile, Dolomit- oder Granitsplitt, ° ES SO”en SUbStrathCh Uﬂgen entW|Cke|t Werden, d|e
frost-tau-bestandig & bruchfest bis 45MN/m2; Einbau in Lagen zu 30cm Strke, jeweils Verdichtung Wi e d i e be | e bte BOd enzone ebe nso a | s tec h ni SCh er
Auffangmenge Wasser N mit Vibrationsplatte, viermaliges Uberfahren, Verformungsmodul Ev2=45MN/m?
It. Kulturtechnik N Vor Einbau abgemischt mit Kohlesubstrat: 4 Volumenteile 0/2-Quarzsand gewaschen und 1 Filter entsprechend der Norm anerkannt werden.
| | \\ Volumenteil kompostierte Pflanzenkohle ) . .
Notiiberlauf vorsehen! ‘ : : . e | - Planum Untersuchungen und Nachweise werden derzeit mit
Verdichtung E, yp = 35 MN/m2 i 0
- DD WYY 7»Jroiturgm;ﬁndHﬁhteLsigkerjngerﬂchtﬁngifahigergntergrund Offenem Ergebnls dUI’ChgerhI’t,
Ballengewebe
offnen und bis hier

abtrennen bzw. entfernen

Vorgaben und Regelwerke

+ U.a. sind die aktuellen freiraumplanerischen Standards
der Stadt Graz, ONORMen und FLL-Richtlinien (z.B.
Empfehlungen fir Baumpflanzungen) einzuhalten.

Baumsubstrat nicht
liberbaufahig/unterbaubar

Plane Fldche herstellen!
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Einbau in Lagen zu . J 5 N WP WP W

max. 30cm! optionaler Entwésserungsschlitz
in wasserdurchldssige
Schichten bei Unterschreitung

der notwendigen Versickerung

R ARG,
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YNNG REGRRRLIGIL laut FLL (k-Wert muss = 1,0
N NN 10%mys sel -
NN NN e S S, S if =
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Regeldetail 2 für Stockholm System im Grünbereich
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Nr. |Vorgangsname /Anfang Ende 'Vorgéanger Dauer

21 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2 2029 2030 ‘ 2031 ‘
| H1 | H2 | H1 | H2 H1 | | | | | | | | H1 | | H1 | | | H1 [

' | Graz Center of Physics - GCP Mon 06.09.21 Fre 06.12.30 2416 Tage 1y | | | | | ‘ ‘ ‘ ‘ v F’ﬂl Center of Physics - GCP :
2 | | | | | | | | | | |
3 PPH 1 - Projektvorbereitung Mon 06.09.21  Fre 17.12.21 75 Tage 3V v; PPH 1 - Projektvor } } } } } } } } } }
8 | | | | | | | | | | I
9 PPH 2 - Planung Fre 17.12.21 Fre 10.05.24 7 626 Tage 9 v ‘ ‘ ¥ PPH2-Planung 1 1 1 1 1 1 1 1
10 Leistungsabruf Generalplaner und Projektsteuerung PPH 2 Fre 17.12.21 Fre 17.12.21 0 Tage 10 ﬁ_‘ und g PPH 2 | | | | | | | | |
" Vorentwurfsphase Mon 10.01.22 Fre 21.10.22 10EA+3 Wochen 205 Tage 1"y v | | | | | | | | |
22 Entwur (inkl. Einarbeitung VE und neue Biirowelten) Fre 21.10.22 Mon 30.10.23 21EA-1 Tag 268 Tage ; 2vV— V Entwurfsphase (inkl. i VE und neue ; ; ; ; ; ; ;
| | | | | | | | | | |
29 Einreichungs- und Bewilligungsphase Mon 14.03.22 Fre 10.05.24 566 Tage } 29y ‘ ‘ v und; } 1 1 1 1 1 1
S 30 | Bewilligung BDA Mit 21.12.22 Mit 25.01.23 27 Tage | 30 V-V Bewilligung BDA | | | | | | | | |
31 Ausarbeitung Einreichunterlagen fiir die Behorden Mit 21.12.22 Die 17.01.23 21 Tage : 31 -l l-umlfur die : : : : : : : :
32 Abgabe Einreichunterlagen bei Behérden Die 17.01.23 Die 17.01.23 31 0 Tage | 32 4 Abgabe Einreichunterlagen bﬁl Behérden | | | | | | | |
33 Bescheid Mit 25.01.23 Mit 25.01.23 32EA+6 Tage 0 Tage | 3:1 Bescheid | | | | | | | | I
34 Bewilligung Geothermie Tiefensonden Die 14.02.23 Fre 10.11.23 194 Tage : ?4 v v Bd‘wllllgung i ‘ : : : : : : :
35 Ausarbeitung Einreichunterlagen fiir die Behérden Die 14.02.23 Mit 10.05.23 62 Tage | 135 _l i fiir die 6 | | | | | | | |
36 Abgabe Einreichunterlagen bei Behérden Mit 10.05.23 Mit 10.05.23 35 0 Tage | | 36 ¢—Abgabe-Ei ‘ bei 6 | | | | | | | |
a7 Bescheid Fre 10.11.23 Fre 10.11.23 36EA+132 Tage 0 Tage } } 3779 Bescheid } } } } 1 1 1 |
38 Bewilligung Baumfallung/Baumschutz Don 27.10.22 Don 29.06.23 177 Tage | 38 ="V Bewilligung Baumfillung/Baumschutz | | | | | | | |
39 Ausarbeitung Einreichunterlagen fiir die Behérden Don 27.10.22 Die 23.05.23 150 Tage T 39 _l e fiir die T T T T T T T |
40 Abgabe Einreichunterlagen bei Behérden Die 23.05.23 Die 23.05.23 39 0 Tage | | 40 & pbgabe Einreichuterlagen bei Behrden | | | | | | | |
41 Bescheid Don 29.06.23 Don 29.06.23 40EA+27 Tage 0 Tage | | 41 ¢ Bescheid | | | | | | | | I
42 Bewilligung Abbruch und Baugrubensicherung Die 08.11.22 Mon 08.05.23 131 Tage ! 42 y=—————— Bewilligung Abbruch und Baugrubensicherung ! ! I I I I I |
43 Ausarbeitung Einreichunterlagen fiir die Behérden Die 08.11.22 Die 28.02.23 82 Tage ; 43 ‘—l : fiir die ; ; ; ; ; ; ; ;
44 Abgabe Einreichunterlagen bei Behérden Die 28.02.23 Die 28.02.23 43 0 Tage | |44 O—Abiﬂhe Einreichunterlagen bei Behérden | | | | | | | |
45 Bescheid Mon 08.05.23 Mon 08.05.23 44EA+49 Tage 0 Tage ‘ ‘ 459 Bescheid ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
46 Bewilligung Wasserrecht Baugrubensicherung Mon 01.05.23 Don 29.02.24 219 Tage | | 46 V¥ | V Bewilligung | 9 | | | | | | |
47 Ausarbeitung Einreichunterlagen fiir die Behérden Mon 01.05.23 Die 29.08.23 87 Tage I I 47 _l Eil fiir die [ [ [ [l [l [l [
48 Abgabe Einreichunterlagen bei Behorden Die 29.08.23 Die 29.08.23 47 0 Tage | | 48 & Abgabe £i i bei Behbrden| | | | | | | |
49 Bescheid Don 29.02.24 Don 29.02.24 48EA+132 Tage 0 Tage | | | 49 @ Bescheid | | | | | | | [
50 Bewilligung Bau Mon 31.07.23 Fre 10.05.24 24EA+1 Tag 205 Tage [ [ 50 Py Bewilligung Bau | [ [ [ [ [ [ [
51 Ausarbeitung Einreichunterlagen fiir die Behérden Mon 31.07.23 Fre 24.11.23 17 Wochen ; ; 51 _$ ; '+rdle ; ; ; ; ; ; ;
52 Abgabe Einreichunterlagen bei Behérden Fre 24.11.23 Fre 24.11.23 51 0 Tage | | 52 ¢-Abgabe Ei #h bei Bel | | | | | | |
53 Bescheid Fre 10.05.24 Fre 10.05.24 52EA+6 Monate 0 Tage ! ! ! 53 @ Bescheid ! ! ! ! ! | | |
54 Abstimmung ASVK (parallel zu Bewilligung Bau) Mon 14.03.22 Fre 12.04.24 546 Tage | e — Abstimmung ASVK (parallel zu Bewilligung Bau) ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
55 | | | | | | | | | | I
56 PPH 3 - Ausfiihrungsplanung Don 01.09.22 Fre 19.01.29 1668 Tage : 6V ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ VY PPH3 -Ms'ﬂhmngsplanuﬂg‘ : :
57 Ausfiihrungsplanung Don 01.09.22 Fre 19.01.29 1668 Tage | 57 v T T T T T T v | | |
58 Ausfiihr vorgez. Don 01.09.22 Fre 29.12.23 348 Tage 1 58 ¥ ‘ v Ausfiit vorgez. ‘ 1 1 : : : : :
63 Ausfiihrungsplanung GCP Die 03.10.23 Fre 19.01.29 26 1384 Tage | | 63 ¥ T T T T T TV Ausfii GCP | |
64 Rohbau Die 03.10.23 Don 13.02.25 358 Tage ; ; 64 _ Rohbau ; ; ; ; ; ; ;
65 TGA Die 03.10.23 Fre 14.02.25 359 Tage | | 65 I TCA | | | | | | |
66 Labor Die 27.02.24 Die 29.04.25 306 Tage | | | 66 I Labor | | | | | | |
67 Fassade, Dach (Hiuille) Die 27.02.24 Fre 27.06.25 349 Tage T f | 67 I Fassade, Dach (Hiille) [ T T T T 1
68 Ausbau Fre 31.05.24 Fre 21.05.27 776 Tage ‘ ‘ ‘ 68 S Ausbau ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
69 Méblierung Mon 24.05.27 Fre 19.01.29 435 Tage | | | | | | 69 I MGblierung | | |
70 AVA Mon 31.10.22 Mon 27.03.28 1412 Tage i 70V v AVA i i i i
7 AVA vorgez. MaBnahmen Mon 31.10.22 Die 18.07.23 188 Tage ; nwv ; V AVA vorgez.: ; ; ; ; ; ; ; ;
90 AVA GCP Mon 11.03.24 Mon 27.03.28 1056 Tage I I 790 v V AVAGCP T T i 1
B AVA Paket 1 - , ET, HKLS, F Sprinkler Mon 11.03.24 Mon 20.01.25 226 Tage : : : 91 v—:v AVA Paket 1 - ET‘, HKLS, Sprlnkler: : : : : :
100 AVA Paket 2 - MSR, Schotte Fre 13.09.24 Die 11.03.25 128 Tage : : : 100 v—:—v AVA Paket 2 - MSR, Sché‘me : : : : : :
109 | AVA Paket 3 - Zimmermeister, Hiille Fre 20.09.24 Die 24.06.25 198 Tage | | | 109 y=———————————V AVA Paket 3 - Zimmermeister, Hillle | | | | | I
118 AVA Paket 4 - Ausbau 1 Mon 03.02.25 Mon 08.09.25 156 Tage ; ; ; 11F V7V AVA Pal‘iet 4 - Ausbau 1 ; ; ; ; ; ;
127 | AVA Paket 5 - Ausbau 2 Mon 04.08.25 Mon 30.03.26 171 Tage | | | | 127 W=——————"T——""Y7 AVAPaket 5 - Ausbau 2 | | | | I
136 AVA Paket 6 - Labortechnik Mit 03.07.24 Die 28.10.25 345 Tage ; ; ; 136 ¥ ‘ v Av:‘& Paket 6 - Labortechnik ; ; ; ; ; ;
145 AVA Paket 7 - Ausbau 3, AuBenanlagen, Baureinigung Mon 02.08.27 Mon 27.03.28 171 Tage | | | [ [ | 145 p=—————T——y AVA Paket 7 - Ausbau 3, AuRenanlagen, Baureinigung | | [
154 | | | | | | | | | | |
155 PPH 4 - Ausfiihrung Mit 01.02.23 Mon 27.05.30 1909 Tage | 155 v T T T T T T T Vv PPH4- T |
156 Vorgezogene MaRnahmen Mit 01.02.23 Mit 13.09.23 161 Tage ; 1§§ v v ; ; ; ; ; ; ; ; ;
158 | Abbruch Vorklinik Mit 13.09.23 Mon 16.12.24 156 328 Tage | | 158 v T V| Abbruch Vorklinik | | | | | | |
159 Beginn Abbruch Mit 13.09.23 Mit 13.09.23 0 Tage ; ; 159 ¢ Beginn ;Ahhruch ; ; ; ; ; ; ; ;
160 Abbruch oberirdisch Don 14.09.23 Mit 29.05.24 159 37 Wochen | | 160 _)Ahhruch oberirdisch | | | | | | |
161 Abbruch unterirdisch Mon 18.09.23 Mon 16.12.24 326 Tage ! ! 161 P AAbbruch unterirdisch ! ! ! ! ! ! |
162 Baugrubensicherung Mon 05.02.24 Fre 07.02.25 160EA-83 Tage 265 Tage ; ; 16y —v ] ; ; ; ; ; ; ;
164 Neubau GCP Don 17.10.24 Mon 27.05.30 1463 Tage | | | 164 ¥ T T T T T T V NeubauGCP | I
165 Baustart GCP Don 17.10.24 Don 17.10.24 0 Tage : : : 165 & Baushan Gep : : : : : : :
166 Baugrubenaushub Don 17.10.24 Fre 07.03.25 102 Tage | | | 166 —]_Baugmhenaushub | | | | | | |
167 Rohbau Mon 10.03.25 Fre 05.03.27 166 26 Monate [ [ [ I 167 I Rohbau [ [ [ [ [
168 TGA Mon 21.04.25 Fre 20.10.28 915 Tage ; ; ; ; TGA; ; ; ;
169 Ausbau Don 21.08.25 Mon 25.06.29 1003 Tage | | | | 160 | Ausbau | | |
170 AuBenanlagen Mon 10.07.28 Die 09.01.29 132 Tage | | | | [ [ | 170 I AuRenanlagen | | [
171 Ubergabe - Ubernahme T1 Mon 21.05.29 Mon 21.05.29 0 Tage : : : : : : : : 171 ¢, Ubergabe - Uhernfhme ™ : :
172 Ausstattung Die 22.05.29 Mon 03.12.29 140 Tage | | | | | | | | 172 Ausstattung | |
173 Inbetriebnahme und Probebetrieb Mon 21.05.29 Fre 24.05.30 171 265 Tage | | | | | | | | 173 Inbetriebnahme und Probebetrieb I
174 Ubergabe - Ubernahme T2 Mon 27.05.30 Mon 27.05.30 173EA+1 Tag 0 Tage T T T T T T T T T 174 ¢ Ubergabe - Ubernahme T2 f
e | | | | | | | | ] | |
178 PPH 5 - Projektabschluss Die 28.05.30 Fre 06.12.30 174 139 Tage | | | | | | | | | 176 V= Y PPHS- |
177 Einrichtung und Méblierung Die 28.05.30 Fre 19.07.30 39 Tage } } } } } } } } } 177 [, Einrichtung und Méblierung }
178 Betriebsaufnahme Mon 22.07.30 Fre 13.09.30 177 40 Tage | | | | | | | | | 178 Betriebsaufnahme |
179 Betriebsbeginn Mon 30.09.30 Mon 30.09.30 178EA+1 Woche 0 Tage | | | | | | | | | Fl‘ Betriebsbeginn I
180 Projektabschluss Mon 22.07.30 Fre 06.12.30 177 100 Tage ! ! ! ! ! ! ! ! ! 180 . Projektabschluss !
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LP-MLG TYP1:
FUND 8-F02.1

MAST M06.1, LPH 8m/Sm, NR
AUSL 1m, Flansch

MLG ANS2 7.000Im

MLG ANS0 3.000im

e Freileitung iso

———— - — — —— Freleitung iso Bestand
Kabel

__________ Kabel Bestand

Kabel Infotechnik

— Kabel Netzversorgung

Rohr

Rohr Bestand

Abspannung

— Abspannung Bestand
Abbau

— i — Erdung

Neu  Bestand Abbau
=)

€D Aufsatzleuchte
@D Ansatzleuchte

SLG kurzer Ausleger

SLG Leuchte

SLG Leuchta ohne Fundament
Seilleuchte

Deckenleuchte

Anleuchtung

Beton-, Stahlabspannmast

Muffe

Schaltkasten

offen

Beleuchtungsschacht, Fremdschacht
Endabspannung

Anker, Doppelanker, Dachkette
Hehen

Erdung
GmbH  Co KG.
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